
Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern

Herausgeber: Naturforschende Gesellschaft Bern

Band: - (1856)

Heft: 366

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 366.

C lini liner, über Darstellung des Alu¬
miniums.

Vorgetragen den 3. Mai 1856.

Berzelius lehrte zuerst durch die Anwendung der
alkalischen Metalle aus einigen Fluorverbindungen die

vorher noch nicht isolirten oder nur sehr unvollkommen
bekannten Radikale darzustellen. Seine Versuche betrafen
das Silicium, das Bor und das Zirkonium.

Indem er die Verbindungen dieser Körper mit Kalium
und Fluor der Einwirkung des Kaliums aussetzte, gelang
es, die Radikale derselben zu isoliren. Es scheint nicht,
dass er diese Methode auf die übrigen Erdmetalle
ausgedehnt habe.

Mittlerweile war durch die Entdeckung der wasserfreien

Chlorverbindungen derselben und die von Wöhler
zuerst ausgeführte Bereitung des Aluminiums aus dem

Chloraluminium ein neuer Weg eröffnet worden, auf
welchem nun die Metalle der Thonerde, Thorerde,
Beryllerde und Talkerde aus den betreffenden Chlorverbindungen

erhalten wurden.

Die genauere Kenntniss des Aluminiums, die wir
vorzüglich den Bemühungen De v ill e's verdanken, welchem
es gelang, mit grossartigen Mitteln die Versuche Wöhlers
in einem vorher kaum geahnten Massstabe auszuführen,
lenkte die Aufmerksamkeit der Chemiker von Neuem auf
diese Reduklionsvcrsuche und H, Rose hatte, wie es

scheint, zuerst den glücklichen Gedanken, wieder eine

Fluorverbindung hiezu in Anwendung zu bringen. Es

war dieses das unter dem Namen von Kryolith
bekannte grönländische Mineral, welches von Berzelius als

Bern. Mittheil. Mai 1856.
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